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„V
or

dem
A

bitur
zur

U
niversität“

–
Studium

für
Schülerinnen

und
Schüler

an
der

H
einrich-H

eine-U
niversität

D
üsseldorf

E
inleitung

„In
der

S
chule

langw
eile

ich
m

ich
nur

noch.“
„In

M
athem

atik
und

P
hysik

kann
m

ir
m

ein
L

ehrer
nichts

m
ehr

beibringen.“
D

iese
und

ähnliche
B

em
erkungen

sind
zu

hören,
w

enn
sich

S
chülerinnen

und
S

chüler
danach

erkundigen,ob
sie

nichtschon
V

orlesungen
an

der
U

niversitätbesuchen
könnten,solange

sie
noch

zur
S

chule
gehen

m
üssen,um

ihr
A

bitur-
zeugnis

zu
erhalten.Interessierte

S
chülerinnen

und
S

chüler,L
ehrkräfte

und
E

ltern
w

and-
ten

sich
m

itdieser
B

itte
zunehm

end
an

den
R

ektor,an
die

D
ekane

oder
an

P
rofessorinnen

und
P

rofessoren
der

H
einrich-H

eine-U
niversität,die

sie
w

ährend
ihres

eigenen
S

tudium
s

kennen
gelernt

hatten.
S

eit
dem

W
intersem

ester
2002/2003

ist
ein

regulärer
B

esuch
von

L
ehrveranstaltungen

–
verbunden

m
itdem

E
rw

erb
von

L
eistungsnachw

eisen
–

schon
vor

dem
A

bitur
an

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätm
öglich.„B

egabungen
fördern

durch
For-

dern“
ist

das
L

eitm
otiv

des
P

rojektes
„V

or
dem

A
bitur

zur
U

niversität“.
A

n
erster

S
telle

steht
die

A
bsicht,

durch
die

m
ögliche

Teilnahm
e

an
L

ehrveranstaltungen
der

U
niversität

den
W

issensdurstbesonders
begabterS

chülerinnen
und

S
chülerzu

stillen,die
im

K
lassen-

verband
in

den
S

chulen
nichtentsprechend

gefördertw
erden

können.
Im

W
intersem

ester
2002/2003

w
urde

das
P

rojekt
„V

or
dem

A
bitur

zur
U

niversität“
in

derM
athem

atisch-N
aturw

issenschaftlichen
Fakultätin

den
F

ächern
M

athem
atik,Inform

a-
tik,P

hysik,C
hem

ie
und

B
iologie

durch
H

ildegard
H

am
m

er
vom

Institutfür
A

ngew
andte

P
hysik

in
die

Tatum
gesetztund

breitetsich
m

ittlerw
eile

von
dortin

die
anderen

Fakultä-
ten

aus. 1
T

rotzdem
w

urde
die

O
rganisation

und
K

oordination
bisher

nichtdezentralisiert,
sondern

liegtw
eiterhin

zentralbeiihr.
A

uch
in

den
anderen

U
niversitäten

starteten
die

entsprechenden
P

rojekte
in

den
m

a-
them

atisch-naturw
issenschaftlichen

F
ächern.

E
in

G
rund

dafür
ist

sicherlich,
dass

in
der

S
chule

in
diesen

F
ächern

besondere
B

egabungen
am

deutlichsten
auffallen.E

in
w

eiterer
G

rund
ist,

dass
die

S
tudiengänge

in
diesen

F
ächern

schon
im

m
er

w
ohl

strukturiert
w

a-
ren,so

dass
die

individuellen
P

rogram
m

e
für

die
S

chülerinnen
und

S
chüler

gutfestgelegt
w

erden
können.

D
as

P
rojekt„V

or
dem

A
bitur

zur
U

niversität“
w

endetsich
nur

an
diejenigen,die

neben
dem

regelm
äßigen

S
chulbesuch

an
einem

regelm
äßigen

B
esuch

von
L

ehrveranstaltungen
und

dem
E

rw
erb

der
dazu

gehörenden
L

eistungsnachw
eise

interessiert
sind.

F
ür

S
chüle-

rinnen
und

S
chüler,die

„nur
einm

al
in

die
U

niversität
und

in
die

eine
oder

andere
L

ehr-
veranstaltung

hineinschnuppern“
m

öchten,
ist

dieses
P

rojekt
nicht

konzipiert.
F

ür
diese

1
Z

w
ei

S
chüler

w
aren

bisher
in

der
W

irtschaftw
issenschaftlichen

Fakultät
erfolgreich,

eine
S

chülerin
in

der
R

om
anistik.


